
NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Notdienstbereit-
schaft Wesermünde-Süd, für Be-
verstedt und Hagen; Dienstzeit ab
13 Uhr, & 0180/ 501 3211
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaftsdienstzentrale im Kran-
kenhaus Osterholz-Scharmbeck,
Am Krankenhaus 4, geöffnet von
13 bis 20 Uhr; Sprechstunden von
16 bis 19 Uhr; telefonische Bereit-
schaft von 13 bis 8 Uhr; Bereit-
schaftsdienstnummer für Oster-
holz-Scharmbeck, Schwanewede,
Ritterhude und Hambergen
01805 / 04 79 10; Bereitschafts-
dienstnummer für Lilienthal,
Worpswede und Grasberg 01805
/ 28 86 50
Notdienstzentrale in der Oste-
Med Klinik Bremervörde, 13 bis
20 Uhr, für Bremervörde und
Gnarrenburg, Gnarrenburger Str.
117, & 0700/ 44533000

AUGENÄRZTE
Augenärztlicher Notdienst für
den Landkreis OHZ, außerhalb
der Sprechzeiten, & 01805 /
410100

KINDERÄRZTE
Kinderärztlicher Notfalldienst
im Zentralkrankenhaus Bre-

men-Nord, 17 bis 19 Uhr, Ham-
mersbecker Str. 228, Aumund,
& 0421 / 660618 00

APOTHEKEN
Orchideen-Apotheke, Bahn-
hofstr. 32, Loxstedt, & 0 4744 /
2364
Rats-Apotheke, 9 Uhr bis mor-
gen 9 Uhr, Hauptstr. 65, Lilien-
thal, & 042 98/ 2345

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, & 0551 /
19240
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, & 0800/
11101 11
Weißer Ring Landkreis Oster-
holz, Opferhilfe nach Kriminali-
tät, & 0 4795/ 95 3845

INFO

Gästeinformation für Worps-
wede und das Teufelsmoor, 10
bis 17 Uhr, www.worpswede.de,
Bergstr. 13, & 0 4792/ 93 5820
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck, www.stadthalle-oster-
holz.de, Jacob-Frerichs-Str. 1,
& 0 4791/ 985006(Tickets)
Stadtmarketing OHZ GmbH,
www.stadtmarketing-ohz.de,
Marktstr. 8, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 98 5006

Touristikbüro der Samtge-
meinde Hagen, www.hagen-
cux.de, & 0 4746/ 8729

KINOS

CENTRAL-THEATER OHZ
Poststraße 1,
&0 4791/7614

Hanni und Nanni: 17, 18.30 Uhr;
Nightmare on Elm Street: 20.30
Uhr; Plan B für die Liebe: 20.15
Uhr; Sex and the City 2: 17 Uhr;
StreetDance 3D: 17, 18.45 Uhr

FILM PALAST
SCHWANEWEDE
Am Markt 54,
&0 4209/931693

Drachenzähmen leicht ge-
macht: 16 Uhr; Ein Sommer in
New York - The Visitor: 20 Uhr;
Hanni und Nanni: 16, 20 Uhr;
Mit Dir an meiner Seite: 16, 20
Uhr; Prince of Persia - Der Sand
der Zeit: 16 Uhr; Sex and the
City 2: 20 Uhr

RITTERHUDER LICHTSPIELE
Riesstr. 11,
&0 4292/819159

Hanni und Nanni: 20.15 Uhr;
Soul Kitchen: 20.15 Uhr

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN
8 bis 14 Uhr: Bilder aus Viet-
nam und Kambodscha, Reiseim-
pressionen von Helga Sevecke
(bis 30. Juni), Kreishaus, Bistro,
Osterholzer Str. 23, Osterholz-
Scharmbeck, & 0 4791/ 9300.
8 bis 16 Uhr: Kreative Bilder-
welten, Arbeiten der Freien Mal-
und Zeichengruppe Nord (bis 24.
Juni), Rathaus Schwanewede,
Damm 4, & 0 4209/ 740.
8 bis 18 Uhr: Wir sind der Land-
kreis Osterholz, (bis 13. Au-
gust), Kreishaus, Osterholzer Str.
23, Osterholz-Scharmbeck.
8.30 bis 16 Uhr: Impressionen
aus der Haute Normandie, Aqua-
relle und Acrylbilder von Pierre
Demarly (bis 17. September), Rat-
haus Ritterhude, Riesstr. 40.
9 bis 12 Uhr: Fritz Dehn
(1906-79) / Maria Den-Missel-
horn (1908-80), Retrospektive
des Künstlerehepaares aus Ap-
peln (bis 1. August), auch 15 bis
18 Uhr, Burg zu Hagen, Burgallee
1, & 0 4746/ 60 43.
10 bis 18 Uhr: Heinrich Vogeler
– Malerei, Grafik, Design 1892
bis 1942, (bis 5. September), Bar-
kenhoff / Heinrich-Vogeler-Mu-
seum, Ostendorfer Str. 10, Worps-
wede, & 04792 / 3968.
10 bis 18 Uhr: Skulpturen von

Stefan Saxen, Sandsteinarbeiten
(bis 30. Juni), Große Kunstschau
im Roselius-Museum, Lindenallee
3, Worpswede, & 0 4792/ 1302.
10 bis 18 Uhr: Starke Frauen, di-
verse Künstlerinnen (bis 25. Juli),
Worpsweder Kunsthalle Netzel,
Bergstr. 17, & 0 4792/ 12 77.
11 bis 18 Uhr: Elke Seibt – Male-
rei, (bis 22. Juli), Galerie ART 99
– Kunstcentrum Alte Molkerei,
Osterweder Str. 21, Worpswede,
& 0 4792/ 7808.
14 bis 18 Uhr: Farbig, aber
nicht bunt, Malerei in Acryl,
Aquarell, Öl und Mischtechnik
von Heide Schiffner (bis 4. Juli),
Galerie Altes Rathaus, Bergstr. 1,
Worpswede.

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
12 bis 15 Uhr: Torfschiffswerft-
Museum, Schlußdorfer Str. 22,
Worpswede, & 0 4792 / 2750.
15 bis 17 Uhr: Artothek, Zeitge-
nössische Kunst zum Ausleihen,
Lindenallee 5, Worpswede,
& 0 4792/ 1302.

FÜHRUNGEN/RUNDFAHRTEN
11 Uhr: Worpswede erleben,
Orts- und Kunstführung, Gästein-
formation für Worpswede und
das Teufelsmoor, Bergstr. 13,
& 0 4792/ 935820.

ENTSORGUNG
Müllabfuhr: Ihren individuellen

Abfallplan finden Sie unter
www.aso-ohz.de; Öffnungszeit
Entsorgungszentrum, Sie-
mensstr. 4b: 8 bis 16.30 Uhr

BÄDER
Allwetterbad, 6.30 bis 21 Uhr,
Am Barkhof, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 9 4030
Freibad Neuenkirchen, 7.30 bis
9 und 14 bis 19.30 Uhr, Schulstr.,
Neuenkirchen / Schwanewede,
& 0421 / 6 8727
Hallenbad Schwanewede, 6 bis
7.30 Uhr, Waldweg 2, & 0 4209/
7542
Hallenbad Worpswede, 6.30 bis
8 Uhr und 15 bis 21 Uhr; 15 bis
17 Uhr Spielnachmittag, In den
Wischen 11, & 0 4792/ 1014
Hambad, 5.30 bis 7.15 Uhr und
15 bis 20.30 Uhr; Herren-Sauna
14 bis 21.30 Uhr, Wällenberg,
Hambergen, & 0 4793/ 534

BÜCHEREIEN/VHS
Gemeindebücherei Schwane-
wede, 14.30 bis 18 Uhr, Ost-
landstr. 34
Kreisarchiv Osterholz, nach Ver-
einbarung, Bahnhofstr. 34, Oster-
holz-Scharmbeck, & 0 4791/
930105
Samtgemeindebücherei Ham-
bergen, 9 bis 11.30 Uhr, und
15.30 bis 19 Uhr, Schulstr. 4,
& 0 4793/ 421110
Volkshochschule Osterholz-

Scharmbeck, Hambergen &
Schwanewede, 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr, Marktplatz 10,
& 0 4791/ 962 30

VERBÄNDE UND VEREINE
Freundeskreis Südwede e.V.,
20 Uhr, Musik (Wantonness), Süd-
weder Str. 26, Worpswede

TANZEN/PARTY
18 bis 22 Uhr: School Out Party,
für Jugendliche ab 12 Jahren,
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck, Jacob-Frerichs-Str. 1,
& 0 4791/ 985006(Tickets).

VERSCHIEDENES
14.30 Uhr: Sitzung des Kreista-
ges, Kreishaus, großer Sitzungs-
saal, Osterholzer Str. 23, Oster-
holz-Scharmbeck, & 0 4791/
9300.
16 Uhr: Sitzung des Kreistages,
Kreishaus, Vincent-Lübeck-Str. 2,
Cuxhaven, & 0 4721 / 662217.
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VON ANGELIKA MEURER-SCHAFFENBERG

Osterholz-Scharmbeck. Mit einem fröhli-
chen Fest bei Popcorn, reichhaltig gefüll-
tem Büfett, selbst gemachtem Eis aus dem
Café Cortina und Würstchen verabschiede-
ten sich die zukünftigen Schulkinder von
ihren Spielkameraden in der Kindertages-
stätte Berliner Straße.

„Es ist für die Kinder schon ein besonde-
rer Moment, wenn sie auf der Bühne ste-
hend einzeln verabschiedet werden und
ihre Schultüte bekommen“, stellte Christel
Gödeke fest, die den Kindergarten leitet.
Mit dem Lied „Wir sind Kinder einer Welt“
schufen die Mädchen und Jungen einen
festlichen Rahmen. In der Einrichtung sind
die Kinder in vier Gruppen mit Farbnamen
aufgeteilt. Also übernahmen jeweils Vertre-
ter der Gruppen Rot, Gelb, Blau und
Orange eine Strophe – und für den Konti-
nent Europa vereinten sich die Kinder zu ei-
ner großen Stimme.

Als Vorbereitung für ihren großen Tag
hatten die Kinder T-Shirts in den Farben ih-
rer Gruppen gebatikt, die sie stolz zur
Schau trugen. Nach dem offiziellen Teil
stürzten sich alle ins Getümmel und genos-
sen die Angebote wie Ponyreiten, Schmin-

ken, Tattoos und Basteln. Ein Fußballtrai-
ner sorgte für qualifiziertes Kicken auf dem
abwechslungsreich gestalteten Außenge-
lände. Peter Menge stellte für den ADAC si-
chere Autositze vor und erklärte: „Viele El-
tern denken, eine Sitzschale sei genug.
Beim scharfen Bremsen rutschen diese
Sitze ohne Führungsschiene allerdings un-
ter dem Po der Kinder weg und der Gurt
schneidet in den Bauch.“ Bei der Tombola,
war angesichts der Formel „Jedes Los ge-
winnt“ der Ansturm so groß, dass die Los-

verkäufer innerhalb kürzester Zeit ohne
Lose dastanden.

Während des Nachmittags genossen die
zukünftigen Schulkinder „ihren“ Kinder-
garten noch einmal in vollen Zügen. Ab-
schiedsstimmung kam kaum auf. „Die Kin-
der wachsen im Laufe eines Jahres lang-
sam in ihre Rolle als Schulkinder hinein, so-
dass der Abschied ein schleichender Pro-
zess ist“, erklärte Christel Gödeke. So wür-
den die zurückbleibenden Fünfjährigen
nach den Ferien erfahrungsgemäß gefühlt
zehn Zentimeter größer zurückkommen in
dem Bewusstsein „Jetzt sind wir die Gro-
ßen“. Dank einer guten Kooperation könn-
ten die Kinder bei gemeinsamen Spazier-
gängen vom Kindergarten aus ihre Schule
und den Pausenhof schon im Vorhinein ge-
nau inspizieren.

Das Fest wurde wie jedes Jahr von För-
derverein und Kindergartenteam gemein-
sam organisiert. Ulla Freund vom Förder-
verein freute sich über die rege Elternbetei-
ligung und die vielen ehemaligen Kinder-
gartenkinder, die den Weg zum Fest gefun-
den hatten. Der finanzielle Erlös aus den
Spenden und der Tombola fließt in diesem
Jahr nach Elternwille in eine Nestschaukel
für die Kinder.

VON LUTZ RODE

Landkreis Osterholz. An den Schulen im
Landkreis Osterholz soll das selbst gesteu-
erte Lernen gefördert werden. Welche Me-
thodik es dafür gibt und wie sich diese In-
strumente in den Unterricht einfügen las-
sen, darüber wurde am Montag bei einer
Fortbildungsveranstaltung für Schullei-
ter, deren Stellvertreter und andere Leh-
rer im Tagungshaus Bredbeck gespro-
chen. Hinter der Veranstaltung steht die
am Anfang des Jahres gestartete Qualitäts-
initiative „Beste Bildung“, an der sich elf
Schulen aus dem Landkreis Osterholz be-
teiligen.

Dass der viel praktizierte Frontalunter-
richt auf Dauer die Schüler nicht wirklich
voranbringt, davon musste man die 24 Teil-
nehmer in Bredbeck nicht lange überzeu-
gen.

Laut Dr. Markus Stöckl vom Bildungs-
amt des Landkreises geht es darum, dass
die Schüler lernen, Verantwortung für das
eigene Lernen zu übernehmen. Das be-
ginnt mit der Auswahl der richtigen Lern-
strategie und endet damit, dass die Schüler
über das Ergebnis ihrer Bemühungen
selbstkritisch reflektieren können. Der Leh-
rer schlüpft in die Rolle des Lernbegleiters
und Moderators, wobei er verantwortlich
dafür bleibt, was im Unterricht passiert.

Lebenslanges Lernen
Zum Kreis der Teilnehmer zählte am Mon-
tag auch die Ritterhuder Grundschulrekto-
rin Heidrun Erhardt-Froese. Sie ist über-
zeugt: Die Kinder, die sich selbstgesteuert
Wissen aneignen können, werden in ihrem
späteren Leben besser zurechtkommen,
weil es ihnen leichter falle, sich auf Verän-
derungen einzustellen. Stichwort: Lebens-
langes Lernen.

Methoden des selbstgesteuerten Ler-
nens werden auch heute schon im Unter-
richt angewandt, doch noch viel zu stark
hängt dies nach den Erfahrungen der Ta-
gungsteilnehmer vom Engagement des ein-
zelnen Lehrers ab. Ziel der Initiative „Beste
Bildung“ ist es, dass sich ganze Schulen

auf die Fahnen schreiben, das selbstgesteu-
erte Lernen zu fördern. Ziel ist es, die Kom-
petenzen der Schüler messbar zu verbes-
sern. Für die Lehrerinnen und Lehrer, die
an einer der elf „Beste Bildung“-Schulen
unterrichten, soll es im Herbst einen Fortbil-
dungstag geben, zu dem etwa 400 Teilneh-
mer erwartet werden.

Das Thema selbstgesteuertes Lernen ist
eines von insgesamt sieben „Arbeitspake-
ten“, die die Beteiligten der Qualitätsinitia-
tive in den kommenden drei Jahren anpa-
cken wollen. Das, was im Landkreis Oster-
holz passiert, ist aus Sicht von außenstehen-

den Fachleuten bemerkenswert: Der An-
satz, dass sich die Kommunen nicht länger
darauf beschränken, die Räume für den Un-
terricht zur Verfügung zu stellen, und die
inhaltliche Arbeit den Schulen zu überlas-
sen, sei bundesweit etwas Besonderes, sagt
Dr. Kerstin Tschekan vom Institut für Quali-
tätsentwicklung an Schulen Schleswig-Hol-
stein.

Man habe hier gemeinsam die Verant-
wortung für die Bildung der Kinder über-
nommen, statt die Zuständigkeiten und
Verantwortungsbereiche wie sonst üblich
klar abzugrenzen. Dieses Vorgehen sei

sehr „undeutsch“, stellte Tchekan fest, die
als Referentin an der Fortbildungsveran-
staltung in Bredbeck teilnahm. Auch in der
Landesschulbehörde betrachtet man die
Initiative „Beste Bildung“ im Landkreis
Osterholz mit Wohlwollen: „Mehr kann
man sich nicht wünschen“, sagt Schulent-
wicklungsberaterin Sybille Winter.

Kreisdezernentin Heike Schumacher be-
tont, dass es bei der Initiative nicht darum
geht, ein „Extra“-Angebot an den Schulen
zu entwickeln. Die Beteiligten wollen ledig-
lich Dinge in den Fokus nehmen, die die
Schulen ohnehin anpacken müssten.

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Fröhliches Abschiedsfest mit bunten Farben
Kindergarten Berliner Straße entlässt zukünftige Schulkinder mit feierlichem Bühnenauftritt

Osterholz-Scharmbeck (cva). Die Organis-
tin Zsuzsa Varga und der Countertenor
Karsten Henschel geben am Freitag, 25.
Juni, ein Konzert in der St.-Willehadi-Kir-
che in Osterholz-Scharmbeck. In ihrem Pro-
gramm mit dem Titel „Meeres Ungestüm –
Barockmusik aus den Hansestädten“ wer-
den die Künstler ab 19.30 Uhr unter ande-
rem „getragene Arien und virtuose Kolora-
turen“ bieten, heißt es in der Vorankündi-
gung des Gastspiels. Der Eintritt ist kosten-
los. Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.kontratenor.com.

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder im Wochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent) an
0180/20 20 555 oder per Mail
an termine@osterholzer-kreis-
blatt.de. Ein Anspruch auf Veröf-
fentlichung besteht nicht.

24 Lehrerinnen und Lehrer nehmen an der Fortbildungsveranstaltung zum Thema selbstgesteuertes Lernen teil, zu der die Bildungsinitiative „Beste Bil-
dung“ des Landkreises Osterholz eingeladen hat.  FOTO: LUTZ RODE

Sandra Fricke legte den Kindern Antonia Bau-
schat, Tamara Siems und Jan Jesgarzewski (von
links) ihr Wunschbild an.  AMS·FOTO: AMS

Osterholz-Scharmbeck (cm). Die Bilderaus-
stellung „Brechender Blick – Variationen
zum Untergang des Pannonischen“ endet
am Sonntag, 27. Juni, ab 16 Uhr auf Gut
Sandbeck mit einer Führung des Künstlers
Hans-Jürgen Wormeck. Dieser stellt dabei
die letzte Phase eines rund 20-jährigen Pro-
jekts dar, das seinen Ursprung in Panno-
nien am Neusiedler-See in Österreich hatte
( landschaftlich vergleichbar mit dem Teu-
felsmoor). Im Anschluss steht der Künstler
für Fragen zur Verfügung.

Osterholz-Scharmbeck (cva). Mit dem Ke-
gelverein Bremen-Nord und dem Kreis-
sportbund Bremen-Nord können Kegel-
sportfreunde von Freitag bis Sonntag, 25.
bis 27. Juni, das Bundeskegelsportabzei-
chen in Osterholz-Scharmbeck ablegen.
Außerdem können die Teilnehmer auf der
Kegelsportanlage „Zur Börde“ an der Bahn-
hofstraße 30 das Bundessportabzeichen
„Ausdauersport“ der Gruppe 5 erwerben.

Osterholz-Scharmbeck (cm). Die Arbeits-
gemeinschaft für Arbeitnehmerfragen und
Betriebsorganisation in der SPD (AfA) lädt
für Montag, 28. Juni, um 20 Uhr zu einer In-
formations- und Gesprächsrunde ins Bistro
„Bobadillo“ im Allwetterbad ein. Referent
Lutz Bock vom Deutschen Gewerkschafts-
bund (DGB) wird aktuelle gewerkschaftli-
che Schwerpunkte wie Kopfpauschale,
Steuersenkungen oder Mindestlohn vor-
stellen und darüber in Form eines Stammti-
sches diskutieren lassen.

Schulen fördern selbstgesteuertes Lernen
Initiative „Beste Bildung“ lädt Schulleiter zu einer Fortbildungsveranstaltung ins Tagungshaus Bredbeck ein

Bilderausstellung auf
Gut Sandbeck endet

Kegler erwerben
Bundessportabzeichen

Barockmusik in
St.-Willehadi-Kirche

DGB-Stammtisch
im Allwetterbad

GEBURTSTAG AM 23. JUNI:
90 Jahre, Käthe Puckhaber, Osterholz-
Scharmbeck
86 Jahre, Elsa Baden, Lehnstedt
81 Jahre, Richard Riethmüller, Hagen
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